
 Wir sehen unsere Kinderkrippe als einen Ort 
der Geborgenheit, des Erlebens und des Ler-
nens. Ein grob strukturierter Tagesablauf, unser 
Wochenrhythmus und der Jahreskreis dienen 
als Rahmen, der den Kindern Orientierung gibt 
und ebenso Sicherheit, Beständigkeit und Sta-
bilität vermittelt, aber auch Grenzen setzt.

Das Kind mit seiner eigenen kleinen Persönlich-
keit steht im Mittelpunkt unserer Arbeit. Jedes 
Kind hat sein eigenes Entwicklungstempo. Bei 
den pädagogischen Angeboten berücksichti-
gen wir deshalb die sensiblen Phasen, Bedürf-
nisse, Interessen und den Entwicklungsstand 
der Kinder. 

Konzeption
Kinderkrippe

S      NNENBLUME
Kindertagesstätte

Buttenheim
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1. Unser Team

1. Vorstellung des Personals

Daniela Kaiser

Erzieherin

Pädagogische Fachkraft seit 1994

Anita Peñalba

Erzieherin

Pädagogische Fachkraft

Die Gesamtleitung der Kindertagesstätte hat 
Frau Anke Freund.

Sprechstunden der Leitung:
Frau Anke Freund steht Ihnen freitags nach 
Absprache zur Verfügung. Andere Termine 
können Sie mit ihr persönlich vereinbaren.
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2.1 Öffnungszeiten

Unsere Kinderkrippe ist zu folgenden Zeiten für 
Sie geöffnet:

Montag - Donnerstag:	 7.00 – 16.00 Uhr
						    
letzte Abholzeit: 		 15.45 – 16.00 Uhr

Freitag:			   7.00 – 15.00 Uhr
						    
letzte Abholzeit: 		 14.45 – 15.00 Uhr

2.2 Schließzeiten
 
Die Zeiten, in denen die Kinderkrippe geschlos-
sen ist, werden zu Beginn des neuen Kinder-
krippenjahres bekannt gegeben.

Im Allgemeinen sind dies:

>> Weihnachten: Heiliger Abend bis Hl. Drei-
könig

>> Rosenmontag und Faschingsdienstag
>> evtl. Freitag nach Donnerstagsfeiertagen 

(Brückentage)
>> Sommer: drei Wochen

2. Unsere Öffnungs- 
und Schließzeiten
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3.1 Das sollte Ihr Kind in die 
Kinderkrippe mitbringen

>> ausreichend Wäsche zum Wechseln

>> Plastiktüten oder auswaschbaren Beutel für 
die Schmutzwäsche

>> Windelpakete

>> Hausschuhe, Hüttenschuhe oder Stopper-
socken 

>> vier Packungen Kosmetiktücher 

>> Kleines Handtuch

>> Flüssigseife im Nachfüllbeutel

>> Feuchttücher in einer Plastikbox und Creme

>> Schlafsack

>> für den Mittagsschlaf ein lieb gewonnenes 
Kuscheltier, Kuschelkissen...

>> Schnuller

>> Buddelhose

>> Gummistiefel, Regenjacke 

>> im Sommer unbedingt notwendig:  
Sonnenhut und Sonnencreme

>> 4 Fotos 

3. Mitzubringen ist 

3.2 Mitzubringen für das 
Büro sind:

>> Gesundheitsattest (nicht älter als 2 
Wochen)

>> Kopie des Impfbuches

>> U-Heft (zur Ansicht)

Bitte geben Sie uns Bescheid, falls sich Ihre Tele-
fonnummer (privat/Arbeit) ändert, damit Sie 
jederzeit erreichbar sind.
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4. Eingewöhnungsphase

Es sagte einmal die kleine Hand zur 
großen Hand:
Du große Hand, ich brauche dich,
weil ich bei dir geborgen bin.
Das spüre ich, 
wenn ich wach werde und du bist 
bei mir, 
wenn ich Hunger habe und du mich 
fütterst, 
wenn du mir hilfst, etwas zu greifen, 
wenn ich mit dir meine ersten 
Schritte versuche, 
wenn ich zu dir kommen kann, weil 
ich Angst habe.
Ich bitte dich: große Hand bleibe in 
meiner Nähe und halte mich!“

Der Eintritt des Kindes in die Kinderkrippe hat 
für Eltern und Kinder den Charakter der Einma-
ligkeit.
Um die Trennungssituation von der Familie gut 
zu gestalten und das Kind in seiner Entwicklung 
nicht zu beeinträchtigen, ist eine behutsame 
Eingewöhnung in die Kinderkrippe von Vorteil.
Damit Ihr Kind unbefangen die neue Umge-
bung erforschen kann, bieten wir Ihnen die 
Gelegenheit Ihr Kind in der Anfangszeit zu 
begleiten.
So können Sie und Ihr Kind sich orientieren 
und Vertrauen gewinnen. Gemeinsam lernen 
sie den Tagesablauf, das Gruppengeschehen, 
Regeln und den Umgang der Betreuerinnen 
mit den Kindern kennen. 
Es ist sinnvoll, diese Besuche zunächst auf  

2 Stunden zu begrenzen. Das Personal kann 
während dieser Zeit Kontakt zu Ihrem Kind auf-
nehmen. Der Loslösungsprozess beginnt damit, 
dass Sie nach einigen Tagen für kurze Zeit aus 
der Gruppe gehen.
Die Trennungszeit wird dann täglich gesteigert.

Der Abschied tut beiden Seiten weh. Deshalb 
ist es für alle Beteiligten wichtig, das Ausein-
andergehen kurz zu halten und nicht hinaus 
zu zögern. Ein geliebtes Kuscheltier und gleich 
bleibende Rituale (ein Küsschen, eine Umar-
mung/Drücken, Winken,...) geben dem Kind 
noch einmal das Gefühl der elterlichen Zunei-
gung.
Das Kind muss die Sicherheit und das Vertrauen 
erst gewinnen, dass es von der Bezugsperson 
wieder abgeholt wird. Dies ist ein Lernprozess.
Diese Sicherheit ist die Voraussetzung für das 
Kind, damit es sowohl Bindungen zu den Erzie-
herinnen als auch zu den anderen Kindern auf-
nehmen und Aktivitäten entwickeln kann.

Wichtig: Während dieser Zeit sollte die Bezugs-
person unbedingt jederzeit telefonisch erreich-
bar sein.

„
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>> Frühstück

>> Mittagessen – je nach Alter des Kindes: 
“Mittagsgläschen“, warmes Mittagessen 
oder Brotzeit.

>> Nachmittagsimbiss

Getränke brauchen Sie Ihrem Kind nicht mit-
zugeben. Wir bieten den Kindern Fruchtsäfte, 
Wasser und Milch an. 

5. Tägliche Verpflegung
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Ab 7:00 Uhr 

>> Wir begrüßen die ersten “Krabbelmäuse“
>> Zeit für Freispiel

Ab 8:00 Uhr

>> Gemeinsames Frühstück

Anschließend bis 11:00 Uhr 

>> Zeit für gezielte Angebote        
>> Zeit zum Malen, Basteln, Gestalten, Singen, 

Feiern
>> Zeit zum Spielen im Freien, zum Spazieren 

gehen,
>> Zeit für Freispiel

11:15 Uhr

>> Gemeinsames Mittagessen

Ab 12:30 Uhr

>> Mittagsschlaf/Mittagsruhe

Anschließend

>> Zeit zum freien Spiel

12:00 Uhr – 16:00 Uhr

>> Je nach Buchungszeit werden die Kinder 
geholt bzw. gebracht.

ca. 14:00 Uhr

>> Nachmittagsimbiss

15:00 Uhr 

>> Aufenthalt im Freien
>> Freispiel

15:45 Uhr

>> Letzte Abholzeit

16:00 Uhr 

>> Die Krippe schließt

6. Tagesablauf
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7. Die Pädagogische Arbeit 
in der Kinderkrippe

Wir sehen unsere Kinderkrippe als einen Ort der 
Geborgenheit, des Erlebens und des  
Lernens. Ein grob strukturierter Tagesablauf, 
unser Wochenrhythmus und der Jahreskreis 
dienen als Rahmen, der den Kindern Orientie-
rung gibt und ebenso Sicherheit, Beständigkeit 
und Stabilität vermittelt, aber auch Grenzen 
setzt.
Das Kind mit seiner eigenen kleinen Persönlich-
keit steht im Mittelpunkt unserer Arbeit. Jedes 
Kind hat sein eigenes Entwicklungstempo. Bei 
den pädagogischen Angeboten berücksichti-
gen wir deshalb die sensiblen Phasen, Bedürf-
nisse, Interessen und den Entwicklungsstand 
der Kinder.

7. Pädagogische Arbeit 

Kreativität

Sauberkeitser-
ziehung

Selbständigkeit

Sprachförderung

Bewegungserziehung

Natur und Sachbe-
gegnung

Sozialerziehung

Musische 
Erfahrungen                                                                  

Gesundheitsför-
derung                                                     
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7.1 Bewegungserziehung

Gemeinsame Bewegungsangebote, kindge-
rechte Turn- und Bewegungsspiele, Spaziergän-
ge, Spielen im Garten und Aufenthalte im Frei-
en sind uns sehr wichtig und nehmen deshalb 
einen festen Platz im unserem Tagesablauf ein. 
Hier können die Kinder ihren natürlichen Bewe-
gungsdrang ausleben, vielfältige Bewegungs-
erfahrungen machen und ihre motorischen 
Fähigkeiten und Fertigkeiten differenzieren.
Durch freies und kreatives Erproben neuer 
Bewegungsmöglichkeiten gewinnt das Kind 
zunehmend an Bewegungssicherheit und die 
natürliche Entwicklung wird gefördert. Dies 
bedeutet gleichzeitig eine Steigerung des 
Selbstbewusstseins.
Es entwickelt Körpergefühl und Körperbe-
wusstsein. 
Bewegung fördert die körperliche Gesundheit.

7.2 Sozialerziehung

Ihr Kind macht in der Kinderkrippe die Erfah-
rung, ein Teil einer Gemeinschaft/Gruppe zu 
sein. Durch das Miteinander im Alltag lernt es 
allmählich mit anderen Kindern zu spielen, zu 
teilen und schon erste Verantwortung für sich 
und andere zu übernehmen.
Wenn kleine Persönlichkeiten aufeinander tref-
fen bleiben Konflikte nicht aus. Wir unterstüt-
zen die Kinder bei der Lösung dieser und leiten 
die Kleinen zu “sozialen Verhaltenweisen“ an.
Kleine Feste tragen zu gemeinsamen Erlebnis-
sen bei und fördern den Gemeinschaftssinn. 
Zusätzlich werden Sozialkontakte aufgebaut. 

7.3 Sprachförderung

Kinder erlernen das Sprechen durch Nachah-
mung. Deshalb sind wir als Erwachsene für 
Kinder ein sprachliches Vorbild.
Aus diesem Grund sprechen wir so oft wie 
möglich mit den Kindern: 
beim Spielen, Wickeln, Essen, An- und Auszie-
hen und Spazierengehen...
Durch Reime, Fingerspiele, Verse und Lieder, 
Geschichten, Bilderbücher und Rollenspiele 
wird die sprachliche Entwicklung unterstützt 
und der Sprachschatz kreativ erweitert.

                                                                                                                          

7.4 Musische Erfahrungen

Musik ist ein wichtiger Bereich in unserer Ein-
richtung.
Durch wiederholtes Singen lernen die Kinder 
schnell erste Lieder und einfache Melodien. Wir 
bauen eine Sammlung an Bewegungsliedern, 
Fingerspielen, Sing-, Tanz- und Kreisspielen auf. 
Darüber hinaus machen die Kinder erste Erfah-
rungen mit Instrumenten z. B. Rasseln, Trom-
mel, Glöckchen und Haushaltsgegenständen, 
die als Musikinstrumente benutzt werden, 
bspw. Töpfe und Holzlöffel,...
Die Kinder haben die Möglichkeit mit Tönen 
und Geräuschen zu experimentieren. 
Sie bekommen so von klein auf ein Gespür für 
Klang und Lautstärken; und da Musik Kinder zu 
Bewegung anreizt, auch ein Gefühl für Rhyth-
mus.

7. Pädagogische Arbeit 



11

Naturbeobachtung – Kennenlernen von Tieren 
und Pflanzen,
Kontakt mit der Natur - Tieren, Pflanzen,
Steinen,...
Bei Ausflügen, z. B. auf den Bauernhof, lernen 
die Kinder ihr Lebensumfeld kennen.

7.8 Gesundheitsförderung

Wir legen großen Wert auf eine gesunde Ernäh-
rung. Bitte geben Sie Ihrem Kind viel frisches 
Obst und/oder Gemüse mit.
Wir sorgen für ausreichend Belüftung der Räu-
me und regelmäßige Aufenthalte im Freien, um 
Krankheiten vorzubeugen.
Körperpflege: Windeln werden nach Bedarf 
gewechselt
Reinigung der Hände vor und nach dem Essen, 
nach der  Toilettenbenutzung.

7.9 Sauberkeitserziehung

Wir lassen den Kindern die Zeit, die sie brau-
chen, um selbständig “sauber“ zu werden.
Wir möchten Sie bei der Sauberkeitserziehung 
Ihres Kindes unterstützen.
Je nach Entwicklungsstand werden die Kinder 
gewickelt bzw. angeleitet, die Kindertoilette zu 
benutzen.
Vor und nach dem Essen, sowie nach dem Toi-
lettengang waschen wir die Hände.

7.5 Kreativität

Bei Kindern steht die Freude am eigenen Tun 
im Vordergrund. 
Wir möchten, dass Ihre Kinder die Farben ent-
decken und Sinnesreize durch verschiedenste 
Materialien (Papier, sowie Knete, Fingerfarben, 
u. v. m.) erleben.
Die Verwirklichung eigener Ideen, die Anre-
gung der Phantasie und der Spaß am eigenen 
kreativen Gestalten stehen dabei im Mittel-
punkt.

7.6 Förderung der Selbstän-
digkeit

Kinder lernen jeden Tag neue Dinge dazu und 
werden so immer selbständiger. Bei unserer 
pädagogischen Arbeit orientieren wir uns am 
Leitsatz der italienischen Pädagogin Maria 
Montessori: “Hilf mir es selbst zu tun!“.
Spielerisch werden die Kinder zum selbständi-
gen An- und Ausziehen, zum Trinken aus der 
Tasse und zum Essen mit dem Löffel angelei-
tet,... 
Die Kinder werden darüber hinaus angeregt 
selbständig aktiv zu werden. 
(z. B. Was/wo/mit wem möchte ich spielen?)

7.7 Natur- und Sachbegeg-
nung

Aufenthalte im Freien und Spaziergänge bei 
unterschiedlichem Wetter sind uns sehr wich-
tig. Die Kinder können hierbei elementare Sin-
neserfahrungen machen 
z. B. beim barfuss laufen über Rasen, Sand, 
Steine,...)

7. Pädagogische Arbeit 
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8. Portfolio

Es ist eine uralte Geschichte, und dennoch fas-
ziniert sie uns immer wieder und berührt uns 
ganz unmittelbar: Ein zunächst hilflos und zer-
brechlich wirkendes Neugeborenes wächst her-
an, lernt unermüdlich neue Dinge hinzu, wird 
unversehens zum selbstbewussten Kind. „ Bist 
du aber groß geworden!“, ,, Was du schon alles 
kannst!“: Uns Erwachsene erstaunt es jedes Mal, 
wie schnell sich die Entwicklung eines jungen 
Menschen vollziehen kann. 
„ Man möchte manchmal die Zeit anhalten!“, 
stöhnen Eltern kleiner Kinder oft, so schnell fol-
gen Entwicklungsstadien aufeinander, so flugs 
geht ein bestimmtes Lebensalter des Kindes 
vorbei, an das man sich gerade erst gewöhnt 
hatte. 
Eine Möglichkeit für uns in der Kinderkrippe die 
rasanten Entwicklungsschritte ihrer Kinder fest-
zuhalten und sich so rückblickend noch einmal 
erinnern zu können, das ist Portfolio. 
Dieses Krippenjahr haben wir mit dem 
Portfolioprojekt begonnen. 
Wir haben dazu für jedes Kind einen Ordner mit 
einem Foto angelegt, das die Entwicklung ihrer 
Kinder über die gesamte Kinderkrippenzeit hin-
weg sehr anschaulich dokumentiert. Enthalten 
sind bspw. Fotos vom Krippenalltag, “Gemälde“, 
Zeichnungen, oder auch die lustigsten Sprü-
che,… uvm.
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9. Räumlichkeiten

9. Räumlichkeiten der 
Kinderkrippe und deren 
Funktion 

Gruppenraum	
Dort gibt es verschieden gestaltete Spiel- und 
Kuschelecken, ein Spielhaus, eine Küchenzeile 
und Tische mit Sitzgelegenheiten; altersgerech-
tes Mobiliar und Spielmaterial

Schlafraum	
Schlafmöglichkeiten für die Krippenkinder
durch Vorhang abgegrenzter Teil für Pflege-
utensilien und Spiel-/Beschäftigungsmaterial

Waschraum 	
mit einem Wickeltisch, drei Waschbecken in 
kindgemäßer Höhe, zwei Toiletten
Schränke mit Eigentumsfächern für Pflege- und 
Waschutensilien der Kinder.

Garderobe 	
Möglichkeit zur Unterbringung von Kleidung, 
Schuhen, Kinderwagen, etc.

Turnraum
Die Kinder können hier ihren natürlichen 
Bewegungsdrang entfalten; der Raum mit den 
verschiedenen Geräten und Materialien wird 
sowohl vom Kindergarten, als auch von der Kin-
derkrippe genutzt

Toilette 
für Erwachsene mit Waschbecken

Personalraum	
Dieser steht dem Kindergarten- und Krippen-
personal zur Verfügung für Besprechungen, 
Elterngespräche, als Pausenraum, Lagerstelle 
für Bücher, Gesellschaftsspiele und Instrumente

Putzkammer	
Hier werden diverse Putzmittel und Reini-
gungsgeräte/ -utensilien aufbewahrt 
– dieser ist selbstverständlich unzugänglich für 
die Kinder
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10. Erkrankung Ihres  
Kindes

Wenn Ihr Kind krank ist, geben Sie ihm bitte 
Zeit und Ruhe, um zu Hause wieder gesund zu 
werden.
Rufen Sie uns an, wenn Ihr Kind die Kinderkrip-
pe wegen Krankheit nicht besuchen kann.
Leidet Ihr Kind an einer ansteckenden Krank-
heit, ist der Einrichtung unverzüglich die Art 
der Erkrankung mitzuteilen, damit auch die 
anderen Eltern darüber informiert werden kön-
nen. (Aushang an der Pinnwand)
Gleiches gilt, wenn Familienmitglieder an einer 
ansteckenden Krankheit leiden.
Diese erkrankten Personen dürfen die Kinder-
krippe nicht besuchen.

Zu diesen ansteckenden Krankheiten 
zählen:
Windpocken, Masern, Mumps, Scharlach, 
Keuchhusten, starker Durchfall, eitrige Entzün-
dungen, Läuse, Bindehautentzündung

Um eine Ansteckung der anderen Kinder zu 
vermeiden, schicken Sie Ihr Kind erst wieder in 
die Kinderkrippe, wenn die Krankheit wirklich 
ausgeheilt ist.
Nach einer ansteckenden Krankheit muss bei 
der Rückkehr in die Kinderkrippe am selbigen 
Tag ein ärztliches Attest vorliegen.

Wenn Sie Ihr Kind an einem Tag zu Hause las-
sen, teilen Sie uns dies bitte rechtzeitig mit.
Sollte Ihr Kind von einer anderen Person abge-
holt werden, benötigen wir von Ihnen eine ent-
sprechende Abholungserklärung (mit Datum 
und Unterschrift).
Für die Sicherheit Ihres Kindes sollte die abho-
lende Person sich ausweisen können.
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11. Elternarbeit

Mit unserer Erziehungsarbeit in der Kinderkrip-
pe wollen wir an die aktuelle Lebenssituation 
der Krippenkinder und ihrer Familien anknüp-
fen.
Wir sind überzeugt, dass eine vertrauensvolle 
und gute Beziehung zwischen den Eltern und 
den Erzieherinnen sehr bedeutend ist für die 
optimale Entwicklung der Kinder und deren 
Wohlbefinden in unserer Gruppe.

Eine wesentliche Grundlage für ein gutes 
Verhältnis ist eine wohlwollende Offenheit im 
Umgang miteinander.
Ein guter Kontakt kann nur auf der Basis gegen-
seitigen Vertrauens stattfinden.
Aus diesem Grund legen wir großen Wert auf 
tägliche Tür- und Angelgespräche, wobei ein 
Austausch über:

>> Entwicklungsschritte
>> Auffälligkeiten und Verhalten des Kindes zu 

Hause (unruhiges Schlafen, Erbrechen,...)
>> und Gewohnheiten Ihres Kindes stattfin-

den kann.

Auch für uns bietet sich hierbei die Möglichkeit 
Ihnen unsere Beobachtungen und was das Kind 
während des Tages erlebt hat, mitzuteilen.

Sollte einmal ein längeres Gespräch notwendig 
sein, legen wir gerne mit Ihnen einen Termin 
fest, um Zeit zu haben und ungestört zu sein.

Unser Wochenplan im Flur gibt Ihnen einen 
Einblick über die täglichen, wöchentlichen bzw. 
monatlichen Aktivitäten in der Kindergruppe.
Wichtige Informationen (Elternbriefe, Einladun-
gen, Flugblätter, usw.) finden Sie in der Eltern-
post gegenüber der Garderobe.
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12. Betreuungskosten 
und Elternbeiträge

Stunden 
täglich

Stunden 
wöchentlich

Gebühren

3-4 h bis 20 h 120 €

4-5 h bis 25 h 150 €

5-6 h bis 30 h 180 €

6-7 h bis 35 h 210 €

7-8 h bis 40 h 240 €

8-9 h bis 45 h 270 €

Zusätzlich fallen monatlich 5 Euro Getränke-
geld und 5 Euro Spielgeld an.
Besuchen zwei Kinder ihrer Familie die Kinder-
tagesstätte gleichzeitig, bezahlen sie nur 65 %. 
Das dritte Kind ist gebührenfrei.

Die Betreuungskosten werden am Monatsan-
fang von Ihrem Konto von der Gemeindever-
waltung Buttenheim abgebucht.
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12.1 Unfälle

Für den Weg zur und von der Kinderkrippe 
nach Hause sind die Eltern verantwortlich.
Das Personal hat die Aufsichtspflicht nur so lan-
ge, als das Kind ihm anvertraut ist, d. h. grund-
sätzlich nur während der Öffnungszeiten. Die 
Kinder müssen jedoch dem Personal überge-
ben werden, da sonst keine Aufsicht gewährt 
werden kann. 
Die Erzieherinnen müssen außerdem darüber 
informiert werden, wer jeweils zum Abholen 
des Kindes berechtigt ist.

12.2 Haftung

Die Kinder sind auf dem direkten Weg von und 
zur Kinderkrippe, sowie während des Aufent-
haltes in der Einrichtung und bei Veranstaltun-
gen der Kinderkrippe bei der Gemeindeunfall-
versicherung versichert.
Ebenso sind freiwillige HelferInnen unfallver-
sichert. Unfälle sind der Leitung unverzüglich 
zu melden, da ein Unfallbericht erstellt werden 
muss.

Für den Verlust, Verwechslung oder Beschä-
digung der Kleidung Ihrer Kinder und für 
mitgebrachtes Eigentum (Spielzeug, Brotzeit-
dosen,....) kann keine Haftung übernommen 
werden.

13. Aufsichtspflicht
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13.1 Zusammenarbeit mit 
dem Kindergarten

Im 14–tägigen Rhythmus setzen sich alle Kin-
dergarten- und Krippenmitarbeiter zu Teamsit-
zungen zusammen, um über Vorbereitung von 
Festen, Planung, Analysen, Fallbesprechungen, 
Reflexion und Austausch der pädagogischen 
Arbeit zu sprechen.

Die Vorbereitungstage finden im August statt, 
um unser Jahresthema, den Jahresplan, die Zie-
le und die Gruppengestaltung etc. erarbeiten 
zu können.

13.2 Abmeldung und Kündi-
gung

Eine Kündigung des Kinderkrippenplatzes 
muss schriftlich, vier Wochen zum Monatsende, 
erfolgen. Ein Kündigungsrecht haben nicht nur 
die Eltern. Auch der Träger kann nach Abspra-
che mit der Leitung den Krippenplatz kündigen 
(z. B. längeres unentschuldigtes Fehlen). Einer 
Abmeldung zum Ende des Kinderkrippenjah-
res, vor dem Eintritt in den Kindergarten, bedarf 
es nicht.

14. Zusammenarbeit, 
Abmeldung, Schlusswort

13.3 Schlusswort

Wir freuen uns darauf, Ihre Kinder ein Stück 
ihres Lebens begleiten zu dürfen und ihnen 
dabei zu helfen, zu eigenen Persönlichkeiten 
heranzuwachsen. Dabei sollen sie sich glück-
lich und geborgen fühlen. Wir wünschen uns 
ein vertrauensvolles Miteinander und Zeit für 
Begegnungen in der Kinderkrippe.

Ihr Krabbelmäuse – Team 

Wenn wir wissen, wo wir stehen
und wohin wir wollen
können wir uns miteinander
auf den Weg machen.“

Kindertagesstätte Sonnenblume
Kinderkrippe Krabbelmäuse

Bamberger Weg 3
96155 Buttenheim

Tel.: 09545 / 359950
Fax.: 09545 / 359949
Mail:
kindergarten-sonnenblume@buttenheim.de

Kindergarten
Tel.: 09545 / 8450

„




